
 
 

Die GdS ist Mitglied des dbb beamtenbund und tarifunion. Dort sind wir in den Vorständen und der 
Bundestarifkommission (BTK) vertreten. Wir stellen Mitglieder in der Verhandlungskommission zum TV-BA. In den 
Ministerien des Bundes werden wir angehört, wenn es um Gesetzesvorhaben rund um die Sozialversicherungen 
geht. In unserer Bundesgeschäftsstelle beschäftigen wir Spezialisten für Arbeitnehmer-, Tarif- und Beamtenrecht.  
 

Wir setzen uns für unsere Mitglieder auf allen Ebenen ein! Machen Sie mit, stärken Sie Ihre Vertretung bei 
unserer Arbeitgeberin und in der Politik. Denn nur gemeinsam sind wir stark! 

Kommen Sie an Bord! 
 
Ihre Fachgewerkschaft der Sozialversicherung  
 

                                                       
                                                                               
                               

 
 

 

 
3. Bundesseniorenkongress vom 16.10. bis 17.10.2023 in Berlin 

 
Am 16.10. und 17.10. fand in Berlin der 3. Bundesseniorenkongress statt. Der 16.10. stand im 
Zeichen der Wahl des neuen Vorstandes der dbb bundesseniorenvertretung. Der neue 
Vorstand setzt sich aus dem bisherigen Vorsitzenden, Dr. Horst Günther Klitzing, dem 
bisherigen zweiten Vorsitzenden Norbert Lütke und den weiteren stellvertretenden 
Vorsitzenden Thomas Krupp, Max Schindlbeck und Anke Schwitzer zusammen. Das höchste 
Gremium der dbb bundesseniorenvertretung hat nicht nur einen neuen Vorstand gewählt, 
sondern auch über 148 Anträge entschieden, mit denen alle grundlegenden Themen der 
Interessenvertretung für Seniorinnen und Senioren aufgegriffen wurden. 
 
Zum Bericht über die Wahl 
 
  

 
Am 17.10.2023 fand die öffentliche Veranstaltung statt, verschiedener Redner 
richteten Grußworte an die bundesseniorenvertretung und gratulierten den Gewählten. 
 
Zum Thema „Altersbilder, Altersnormen, Altersgrenzen – wie unsere Vorstellungen vom 
Alter soziale Teilhabe im Alter beeinflusst“ gab es einen Vortrag von Professor Dr. Klaus 
Rothermund, stellvertretender Vorsitzender der Neunten Altersberichtskommission der 
Bundesregierung, Lehrstuhl für Allgemeine Psychologie, Friedrich-Schiller-Universität 
Jena. 
 
Er trug anschaulich vor, dass die Partizipation von älteren Menschen auf bewusste und 
freiwillige Entscheidungen für das eigene Leben beruhen müsse. Die in der Gesellschaft 
bei jüngeren und bei älteren Menschen vorhandenen Ansichten über den Platz, den 
ältere Menschen in der Gesellschaft einnehmen sollten und wie ihre Lebensgestaltung 
aussehen müsse, verhindert jedoch eine bewusste und freiwillige Entscheidung. Diese 
Art der Altersdiskriminierung, die von beiden Seiten ausgeht, muss den Menschen 
bewusstwerden, damit sie ausgeräumt werden kann.  
 
Zum Vortrag „Senioren sind ein aktiver Teil der Gesellschaft geht es hier.                                                                                

Beschäftigte in der BA und 

                        den Jobcentern 
 

 

 


